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Neues vom Tage.
— Der „Cffctiiatotc Romano" veröffentlicht daS päpstliche

Schreiben iiber die vrnciiiiiiiig Paeellis zum tlardliialstaalsfrkrrtär.
liefe sei veranlaßt worden durch Paccllis frommen Sinn und die
,Fähigkeit und Begabung, mit der Gott ihn auSgestattct habe und die
rr in allen ihm bisher anvcrtrautrn Obliegenheiten, besonders als
Nuntius in Bauern und in Deutschland, so gut zum Ruhme GottcS
und im Dienst der Kirche bewiesen habe.

— An einem Torf in der Rahe von jtaöbah in Marokko stürzte
infolge der Regens,illc der letzten Tage ein Haus ein, das von einer
zweiköpfigen Familie bewohnt war. Aus de» Trümmern konnte»
nur noch die Leichen tcS Ehepaares geborgen werde».

— Rack Mitteilungen von amtlicher chinesischer Seite in
Schanghai hat eine Gruppe von sowjetruffischen Soldaten die mand¬
schurische Grenze überschritten und chinesische Posten bei Mandschuli
ugegrisscii. Mehrere chinesische Soldaten wurden schwer verwundet,

drei Russen konnten gefangen genommen werden.
— Nach einer Meldung der „Herald Tribüne " aus Tegucigalpa

iHonduraSs sollen i» Rikaragua neue Unruhen anSgrbrochcn sein.
y : i i.' aü Minos habe ein Feucrgefccht zwischen nikaraguanischen
l -lratc» und Aufständische» stattgrfundcn.

Am websluhl der Zelt.
Politische wochcnbelrachlung.

Bon Tlrqus.

3 ; RcIchS ' ' g hat b!c crslc Beratung dcr Gesetze über
das H a a g c r R e p a r a t .i o u S a b ko ni m c n abgeschlossen.
Bor vollbesetzten Tribünen gab cs besonder» am ersten Tag ein
b.-ißcs Ringen mit manchrrlci Zwischenfällen . Die Presse des
In - und Auslandes brachte große Berichte und lebhafte Stim¬
mungsbilder . Vs gab auch schon etwas zu berichten, denn die
Fraktionen schicltcn ihre besten Köpfe als Redner vor . Außen¬
minister Cnriius leitete die Debatte mit einer längeren Rede
cm. die noch ei imal alles , was zugunsten des neuen Rcpa-
rationsplai '.es zu sage» war , zusammenfaßte . Daß von den
e eutschnationalen der Abgeordnete H u g c n b c r g sprach, >var
eine besondere Sensation . Denn Hugenbcrg ist auf der Red-
iicrtribünc d:S Reichstags ein seltener Gast . Seit sieben Jahren
sprach er nicht mehr von dort . Wie zu erwarten war , übte er
i! dem Poniigplon schärfste Kril -k. Außenminister Curtius cr-

| rjibevte ilnu »ich weniger scharf. Daß cs im Laufe der Aus'
uanbersctzung an Ordnungsrufen und sogar Ausweisungen aus

| ö;m Sitzui gssaal nicht fehlte, ist selbstverständlich. Das gehört
in einmal in, Reichstag dazu bei sogenannten „großen Tagen " ,
elit folgen die Aus 'chnßbcratungcn über die verschiedenen Bor-

| innen und daran anschließend die zweite und dritte Lesung im
Plenum.

Nicht weniger wichtig, aber auch nicht weniger umstriticn
I-' ls die Pounggcsetzc ist die Frage der Sanierung der
:>! c i chs f i n a n g c n. Eine Einigung darüber ist unter den

iKegicrnngsparteien trotz langer und schwieriger Berhandlungcn
f»och immer nicht erzielt . Man streitet sich in erster Linie ui» die

r b c i t s l o s e n v c r s i chc r u n g. Der Vorschlag des
liticichssinanzniinisters. das Defizit der Arbeitslosenversicherung
Itnrch eine Anleihe bei den übrigen Sozialversicherungen zu
»decken, hat nirgends Zustimmung gefunden . Die Sozialdcmo-
Ibatie schlägt jetzt eine weitere Beitragserhöhung zur Erwerbs¬
ilos.n,Versicherung und einen laufende » Zuschuß .ans dcr Reichs-
Pisse vor . Sic stößt aber dabei auf Widerspruch bei anderen
I?!egierungsparteicn und beim Reichssinanzministcr . Was gc-
Ilchehen soll, ist somit immer noch eine offene Frage . Dazu aber
Irlich eine sehr, sehr dringliche!

Ja , wenn man cS so machen könnte, wie die T scher-
o „ z e » f ä l s chc r, die sich vor einem Berliner Gericht zu

Wttantwortcn hatten : einfach Banknoten drucken! Dieser intcr-
tiumtc Prozeß ist jetzt zu Ende . Er hat das „luipp .v end ",
Tü‘3heißt das glückliche, fröhliche Ende gefunden , das die Amcri-
kd»cc von jedem Film verlangen (weshalb ihnen , »cbcubci be-
i">e>kt. auch sehr viele deutsche Filme nickt gefallen ! ) Dcr Film
Mr , der in Gestalt dcS Tschwcrwonzcnfälscherprozcsscövor einem
wopen Publikum in einem Berliner Gcrichtssaal abrollte , hatte,
k' l.e gesagt, dieses happy end . Die Angeklagten wurden frei-
»üprochen. Bolle fünf Wochen hat die Gerichtsverhandlung ge-
fQ,Inrt. Bekanntlich haben die Angeklagten und ihre Helfershelfer

Phantasten , Abenteurer , und betrogene Betrüger — aus poli-
Junen Motive » gehandelt : sie wollte» gefälschte russische Bank-
r 'oleii nach Rußland schmuggeln und sic dort in so großen Mcn-
r u in den Verkehr bringen , daß dcr bolschewistischeStaat a»
k'H Ricscninjlalio » zugrunde ging . Ein kühner und doch wie-

ein geradezu kindlicher Plan . Das Berliner Gericht stellte
I ' auf de» Standpunkt , daß die Angeklagte» sich nicht gegen
r rutsche Strafgesetz vergangen haben und daher sccigesprochc»
IV' bcii müßten. Dieses Urteil , gegen das dcr Staatsanwalt
I fa-ns Bcrnsnng eingelegt hat . ist in dcr Moskauer Sowjet-
Posse sehr abfällig kritisiert worden . Zu Unrecht. Denn cs gibt
r Deutschland keine politische I istiz. Da § deutsche Gericht
rc‘cilt nur nach Recht und Gesth

Den Ansschüsfe« überwiesen.
Die erste Lesung dcr Bviiuggcscbc beendet. — Um die Sonic - j
uing dcr Rcichöfiiianzcn . — Ter StaatSgcrichtshof und die !

bayerischen Landtagsmaiidatc.

X Berlin , 13. Februar.
Dcr R c i chö t a g hat am Donnerstag die crslc Beratung j

der sogen. „Poiing -Gesctzc" zu Ende  g e s ü h r t . Aach Ab
schluß dcr Aussprocke wurden die Borlagc » dem Auswärtige»
Ausschuß und dem Haushaltöansschnß des Reichstags über
wiesen, die am Freitag die gcmcinsamc Beratung beginne .>
werden. Die Alisschnßvcrha »dlii»gcii werden mindestens eit :
Woche in Anspruch nehmen. Dcr Reichstag selbst hat sich
ncinäß dein Beschluß des Acltcstcnratcs bis Mittwoch nächster
Woche vertagt , um dann zunächst kleinere Borlagc » zu beraten.
— Näheres über die Toniicrstags -Pcrhnndlnngcn siehe den
Rcichstagsbcricht.

Zur Frage der Sanierung dcr Rcichssiiiaiizcn wird mit-
geteilt , das, die Bcsprcchnngrn des RcichüfiiiaiizministcrS mit
den Führern der Regierungsparteien forlgesührt werde» sollen.
Donnerstag nachmittag tagte zunächst dcr zur Prüsniig der Er-
sparniSmöglichkcitrii eingesetzte llntcrauoschiiß , anschließend
fand eine interfraktionelle Besprechung statt, iiin sich mit dem
Ergebnis dcr ttnlcraiisschusibcratuiigeii zu beschäftigen.

Eine SaarinterpeUatlon.
Wie weiter ans Berlin  gemeldet wird , hat die sozial¬

demokratische ReichstagSfraktion folgende Interpellation ein- j
gebracht:

Es ist dcr einmütige Wunsch dcS gcsainlcn dcntschcn BollcS,
daß nach dcr Annahme des B »»»g-Planrs da« noch vom Reich j
getrennte Saorgebict schnellstens mit dem Tculschcii Reich '
wieder vereinigt wird . Bei den Bcrhandliingcii über diese i
Frage Hins, cs die Ausgabe dcr Rcichsregicruiig sein, dafür zu
sorge», daß die Snargrnbcn in die deutsche BcrfügiingSgcwalt
ziirückkchrcii und die frühere » staatlichen Gruben den Bor-
bcsitzcrn zurnckgcgcbcii werden . Wir fragen die Rcichörcgierung,
ob sic bereit sei, darüber Anstunsl zu geben, ob die Bcehand-
liingrn von der denischen Tclcgalivn i» Paris in diesem Sinne
erführt werden. c

Bemerkenswertes Urteil
des bayerischen Staatsgerichtshofes.

Aus M ü ii chc n wird gemeldet: Von dcr Tcmokratischen
Partei , der Wirtschastspartci und vom Christlichen Bolksdicnst
-n - ri — -» iTHiinMiiii iiiniMw i iiimimr Tnii — u » i iiiiimm > i

Die unfreundliche Haltung der sranzösischc» Ocsscntlichkcit
gegen Sowjctrnßland im Zusammenhang mit dem Fall Knt-
Fpow findet ihr Gegenstück in dcr auch sonst betonten Abnei-
guiig der Enicntestaatcn gegen das heutige Rußland . Wer:»
jetzt beispielsweise England  seine Warschauer Gesandlschast
zu einer Botschaft  erhebt , so bedeutet das nichts ande-cs,
als die Anerkennung des polnischen Staates als G roß m n ch t.
DaS aber ist eine deutliche Geste nack Rußland bin : : denn d -r
Polnische Staat ist von den Sicgermächtc » de--- Weltkrieges als
Bollwerk gegen das bolschewistischgctvordcne Rußland cr -'ca' ct
worden . „Großstaat " Polen , im Militärbündnis mit Frankreich
— das ist ein Wink mit dem Zaunpfahl für Moskau freilich
aber auch eine Demonstration gegen Deutschland,  die wir
nicht übersehen dürfen . Daß sich Polen in dieser Graßmachtiolle
sehr gefällt, hat sich gezeigt, als dieser Tage dcr estländische
Staatspräsident Strandniann in Warschau einen osfizicllcn
Staatsbesuch machte. Den polnischen Staatsmänner » schmei¬
chelte dieser Besuch außerordentlich . Sic veranstalietc » große
Diners , Empfänge und Paraden zu Ehren ihres Gastes , ganz
wie cs sich für einen Großstaat gehört. Im benachbarten Litauen
freilich hat dieser Besuch sehr verschnupst.

D e Affäre des anderen großen Gegners der Bolfchewisten,
des Generals Kutjcpow  ist noch immer nicht aufge-
llärt . Bekanntlich ist er seit 26a Jünuar verschwunden. Er
lebte als Oberhaupt der antibolsckicwisiischc» russischen Emigran¬
ten in Paris . Die sranzösischc Ocsseibl chleit nimmt an , daß
ihn der politische Geheimdienst dcr Russen entführt hat . In
Paris ist inzwischen eine wahre Kuijepowpsychosc nnsgcbrocheii.
Tausende wollen dao Auto , in dem dcr russische General an-
gcblich wcggcbracht worden ist, gesehen haben , Tausende habe»
allerlei verdächtige Schlupfwinkel entdeckt, in dciicn der Ver¬
mißte verborgen gehalten wird . Tausende ivollen geheimnisvolle
Häuser kennen, in denen Kntjcpow verschwunden sein könnte.
Bis jetzt haben sich alle diese Angaben als reine Vennutnngcn
ovec Phantastereien hcrausgcstcllt . Fest steht nur , daß Kutjcpow
verschwunden ist. tlnd fest steht weiter , daß er vor einiger .Feit
vorübergehend in Berlin irar , um mit seinen dortigen Gesin¬
nungsfreunden z» verhandeln . Möglich, daß sich in diese Kreise
Spitzel dcr rnsstschcn Geheimpolizei , der berüchtigten „O. G . P
!l ." eingeschlichen haben , die den General dann später beseitigten.
Möglich, aber nicht erwiese».

nun schon üti zzahrc iU28 beim RcichSilaatsgcrichlsbo , Klage
auf llngütligkeite -eikläriiiig verschiedener Bcslimmnngc» dcS
bayerischen LaiidcSivahlgcictzes clngerelcht worden , weil dicie
Parteien trotz größerer Wahlziffern bei den bayerische» Land,
tagswatilc » ans Oirimb dcr Bestimmungen des Wahlgesetzes n
wenig Rkandalc erhallen haben Nachdem sich vor einem Jabr
tu - Reichssto.atSgcrichtshof für unzuständig erklärt hatte , wurde
du Klage nun in zweitägiger Verhandlung vor dem Bayerischen
Slaa 'ögcrichishos aiiSgctragc ».

Am Toiiiicrotag vornutiag wurde nun das Urteil gefällt:
1. Dir Artikel -12 und 58 dev bayerischen Laiidesivahlgejence
verstoßen »egen die Rcichoyrrsassung . 2. Im übrigkn werden
die gestillten Anträge znrückgewicscn. Die Artikel 42 und 58
betreffen dir Regelung dcr sogeiiannten LandcSiiiaiidate.

D!e Meinung der bayrischen Resiieinnfl.
Bon . cr bayrische» Regierung wird eine längere Verlaut-

barnng zu dcr Entscheidung des StaatSgerichtshoscS vcrösient-
licht, i» dcr cS n g. heißt : ,Bci der Wahlprnsung . die >:»»-
mehr dcr Bancrischc Landtag vcrzunchnicn hat , könne» sich
folgende Möglichlciic » ergeben : Dcr Landtag könnte die vom
SlaatsgerichtShos als versassungsividrig bezeichnelcn Artikel 42
und 58 außer Wirksamkeit setze» und die Wahl der sogenannteii
Landesabgeordnetcii als ungültig bchandcl ». Daranshin hätten
die Inhaber der sogenannten L a n d cs m a » d a I e a n ö d c »t
Landtag auszuscheide ». oder dcr Landtag
l ö » n t c das ganze L a » d c s w a h l g c s c tz einer
R a cht>r ü s n ii fl unterziehe  n . Dabei wäre vom Landtaa
die Frage zu cnlschcidcn. ob dieses ne» ansgcarbcitctc Geietz
nach Annahme durch de» Landtag erst bei der Neuwahl im
Jahre 1932 oder schon vorher in Kraft treten solle.

Eine Notwendigkeit zur Boriiahmc von Neuwahlen ergib!
sich ano dcr Entscheidung des Bayerischen StnatSgerichtohoseü
nicht; denn die von den nntragstcllenden Parteien o.ngczwciscl-
len Haupts,rundlagen des Pciyrischc.i Laiidlagswnhlrcchiö sind
durch den Spruch des Siaaisgcrichlshoscö als der Bcrsastnng
ciitsprcchciid festgcstellt worden . Von den sünfzch» LandeSabge-
ordiietcn . deren Mandate durch die Entscheidung des Staats-
gcrichlöhofcs in dcr Lust hängen , entfallen sechs ans die Bayeri¬
sche Bolkspnrtci , fünf auf die Sozialdemokraten , zwei aus den
Bancrnbniid und je einer auf die Deutschnatioualcn und die
Nationalsozialisten.

naanzsiiBBUBaRHXiaBBBaBnaaHD3iii £ imK3Btuni

Die L ondoncrFlottcnkonfercnzhat  noch Imme,
kein poütivcs Ergebnis erzielt . Man berät jetzt über die N-Bootc,
d 'rcn Abschasfilng Amerika und England vorgeschlagcn haben,
tür deren Beibehaltung aber Frankreich energisch ciutrilt . Immer

wieder ist Frankreich sührcnd , wenn cL gilt , irgendwelche Ab-
rüstungsvorschlägc zu durchkreuzen. — In T r i c st wurde ein
Bombcnattcntat aus eine fascistiche Zeitung verübt . In Jtali n
lucht mau die Attentäter in südslawischen Kreisen . Wieder e >
Beitrag für das gespannte Verhältnis zwischen Jlolicii und
Südslawicn . — Eine K u n d g e b n » g desPapstcS  wendet
sichk gegen die Kirchcnvcrfolgnng in Sowjctrnßland . Auch d e
cnglischen̂ Bischöfe haben gegen die fircfjcnfc' nMlcTjcn Aaß ....y-
iitctt dcr Sowjelregi 'crnng ösfenllich protestiert.

keine Vollsitzung der Nol'snlonsereuz.
Neutralisicrniig der Philippinen?

Im Lause dieser Woche wird keine Vollsitzung dcr Londoner
Flottenkonfercnz abgehaltcn werden . Tardieu . dcr Freitag nach
Pariö zurüclrcist , wird wahrscheinlich Mitte dcr nächste» Woche
nnmittclbar vor einer ncucn Bollsitzung nach London zurnck-
tchre». Die cnglisch-frannösische» Besprechungen dauern in¬
zwischen an.

Der diplomatische Korcespondcnt des „Daily Telegraph " cr-
clärt , daß die Schwierigkeiten in dcr Frage dcr Kreiizeryiiotc für
Japan »nnmchr durchaus übcrwnndcn werde» sollten, daß die
japanische Abordnung eine Ncutralistcrung dcr Philippinen vom
Floltcnstaiidpunkl aus erwäge . Zwischen der amerikanische» Ab¬
ordnung und der Washingtoner Regierung hätte darüber zwcijcl-
ios bereits ein Meinungsaustausch stallgcfnndcn , obwohl die
Amerikaner bisher »och nicht offiziell au die Japaner heran-
getrctcn seien. Die amerikanische» Sachverständigen seien sich aber
dcr Schwierigkeiten , die Philippinen gegen einen Angriff zu »cr-
teibiflen, durchaus klar, und in nicht allzu ferner Zeit sei ohne-
hin mit dcr Gewährung der völligen Unabhängigkeit an die
Philippinen durch die Washingtoner Regierung zu rechnen

Zu den Meldungen drö „Daily Telegraph " über die Neu-
Iralisieriing der Philippinen wird von der amerikanische» Ab-
orduiiiig bei dcr Londoner Flottciikoiifcrenz amtlich rrtlüri . daß
ihnen keinerlei Borschlngc über dir Nciitralisieruiig dcr Philip-
piiic» zugcgangcu seien.I
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Sa« Ende der Haiffeifcn-©euoffeufcfinf(cti
Dir letzte SUjuiifl.

Der Generalvcrband der Dcnlschcn Raiffeisengenossenschaften
e. V . in Berlin hielt unter dem Vorsitz seines Vorsitzende » .
Rcgicriingspräsidcnt j.  D Freiherr v Brau » seine letzte Tagung
vor der am 13 . Februar slallfinbcndcn CSininuno des gesamten
deutschen ländliche » GcnosscnschastöwcscnS ab . Alle genossen¬
schaftlichen Verbände treten niimnchr zu dem „Rcichsvcrband der
deutschen Laiidwlrlschaftlichcn Gcnosscnschaslcn — Raisseisc » —
e. V ." zusammen . Gleichzeitig ist setzt die Verschmelzung der
Provinzial - und Landesverbände der Waren und Geldanstalten
zum grösiten Teil durchgcsührl Den letzten Geschäftsbericht er¬
stattete Direktor Schmidt . Im Hinblick auf die erfolgende Grün¬
dung des Einhcitsvcrbandcö „ ab er dem Gelöbnis Ausdruck , das«
die Raiffcisenlculc auch gute Elnhcilsvcrbändlcr sein werden.

Meycnschein , der bekannte hessische Raiffeisen Pfarrer , hielt
dann einen , die Geschichte des Namens Raiffeisen würdigenden
Bortrag . Das Mort Raiffeisen bezeichne ein Dreifaches : einen
Mann , rin Werk und für hundeittnusciidr deutsche Männer und
Frauen eine Gesinnung . In dieser dreifachen Bedeutung sollt
Raiffeisen nicht mir als Raine In die Firma , sonder » seinem
ganzen Mesrn nach in de » neue » Einhcitsverband cingcbrnchl
werden.

Jas deutsche Eigentum in Frankreich
Für drei Milliarden Franken „ liquidiert " .

Jni Auswärtige » Ausschuß der französischen Mummet be¬
richtete der Abgeordnete Dubais , der frühere Vorsitzende der
Reparationskominission , über die Liguidicrng des dcntsn .e»
Eigentums in Frankreich auf Grund der Artikel 296 und 21)7
des Versailler Fricdcnsvcrtragcö , insbesondere über die Ligni-
dicrnug in Elsas , und Lothringen und in Marokko auf Grund
deS NoungplancS.

Duboiö gab die Erklärung ab , daß die französische Regie¬
rung auö dem liquidierten deutschen Eigentum eine » Ertrag von
drei Milliarden Franken erhalten habe , die sie zur Entschädigung
ihrer eigenen Staatsbürger verwandt habe . Auf Grund der Re¬
gelung des Ponngplancü fielen Deutschland nur einige zehn ,
Millionen zu . Weiterhin bestimmten die kürzlich getroffenen Ab¬
machungen zwischen der deutschen und französischen Regierung , !
daß die deutschcn Bcsihungen in Elsaß -Lothringen und Marokko
nur unter der Voraussetzung de» deutsche » Staatsbürgern zn-
rüikgegebr » werde » köntcn , daß hiergegen feine politischen oder
anderen Gesichtspunkte sprächen.

volschasler Slhamer zehn Fahre in Coiiüou
Die Neugestaltung der dcutsch -englischen Beziehungen,

Der deutsche Botschafter Dr . Friedrich S t h a m e r ran *;
auf eine zehnjährige erfolgreiche Amtszeit als Vertreter des
Reiches in London zurnckblicken . Sthamcr , am 24 . Novembc '.
1856 als Sproß einer alten Hamburger Patrizicrfainilic ge¬
boren , wurde im Jahre 1919 Erster Bürgermeister von Ham¬
burg ; 1920 übernahm er den Posten eines Deutschen Gcschästö-
trägcrs und kurz darauf im August 1920 de» des Botschafters
in London.

Dort vollzog sich unter seiner Leitung und unter Mitwirkung
detz im Spätherbst 1926 als deutscher Untcr -Generalsclrctär
beim Völkerbund nach Genf gegangenen Botschaftsrats Dufour-
Frrrvnde die Neugestaltung der deutsch -englischen Beziehungen,
an der die persönlichen Beziehungen der beiden Diplomaten zu
den leitenden Kreise » Englands » ich» de » lebten Anteil hatten.
Der Loearnovertrag u » d der Abschluß eines »enc » dciilsch -cng-
lischen Handelsvertrages waren die wichtigste » Ergebnisse dieser 1
Arbeit.

Aalten und bar Haager Mammei'.
Man ist zufrieden.

Im italienischen Minislerrat erstattete der Finanzministcr
Bericht über das Haager Abkommen . Italic » könne mit de»
Haager Ergebnisse » zufrieden sein . Durch das Abkomme » mit
Deutschland sei die volle Deckung der italienischen Kriegsschuld
a » die Bereinigte » Staaten und England gesichert . Ferner sei
Italien bis zum Haushaltsjahr 19G5/GG eine verfügbare Jahres¬
rate von 42 Millionen Goldmark gesichert , die durch Ausgabe
von Obligationen nach Wunsch kommerzialisiert werden könne . So
steige der Anteil Italiens an den deutschen Reparationen Oe
facto von 10 auf 1254 v. H . Ferner seien folgende Fragen
endgültig geregelt : Aus dem deutsch -italienische » Ausgleichsamt
bleibe Italien ein beachtlicher Aktivsaldo , das deutsch -italienisch:
gemischte Schiedsgericht falle weg und erreicht sei noch ein Rah¬
menabkommen mit Oesterreich über Rückerstattung beachtlicher
italienischer Sondcrkrcditc . Die politische und finanzielle Bilanz
der Haager Konferenz sei somit für Italien mit berechtigter
Befriedigung aufzunchmen.

Besonders ausfallend ist es , daß der italienische Finanzmini-
ster von einem Aktiv -Saldo des deutsch -italienischen Ligui-
dationSabkommcus spricht , trotzdem Italien sich verpflichtet hat,
Deutschland eine » Liguidationsüberschup von 5 Millionen Lire
in bar auszubezahlcn . Es dürften mithin deutscherseits auch bei
diesem Abkommen wesentliche Forderungen preisgcgcbcn worden
sei» , um zu einem Ausgleich zu kommen.

Bon zuständiger deutscher Seite wird demgegenüber erklärt,
daß daö Abkommen recht und billig sei, zumal die finanziell
wichtigen deutschen Forderungen eine Erledigung gefunden hät¬
ten , und zwar abgesehen von den Freigabcabkoinmen der Jahre
1926 bis 27 , auf Grund deren Italien bereits etwa 200 Millio¬
nen Lire frrigegebr » habe . Außerdem wäre die Beweisaufnahme
für die nicht erledigten Forderungen zeitraubend und kostspielig
gewesen.

Sie Relizionsversoigunge» in Rußland
und die englischen Kirchcnsürste » .

Der Erzbischof von Canterbnrn besagte sich am Mittwoch
In einer Rede vor der Konvokalion von Eantcrbnrh auch mit
den Religionsversolgniige » in Sowjelrustland . Er brachte eine
Entschliestung ein . in der gegen die Religionsvertolannacn dnrcb

die Soivjctrcgtcrung protestiert und den Verfolgte » bfc Anteil¬
nahme aller Gläubigen versichert wird . Die Mitglieder der
Kirche von England werden anfgcsordcrt , sich im Gebet zu ver¬
einigen . Weiter heißt cs , daß die Sowjctrcgicrung die Grund-
»ätze einer gerechten und humanen Zivilisation beachten müsse,
wenn sic in bcsricdigcndcn Beziehungen zu Großbritannien
bleiben wolle . Die Entschließung wurde einstimmig ange¬
nommen.

Vom König tvar eine Botschaft cingcgangcu , in der cS
heißt , daß die Kirche » der Welt den Regierungen unschützbare
Hilfe bei der Lösung der schwebenden Fragen und der Siche¬
rung wesentlicher Fortschritte der Zivilisation geben könnten.

Der Erzbischof von Pork brsaßtr sich vor der Konvokalion
von Bork mit demselben Thema und sprach sich für ein ent¬
schiedenes Vorgehen zur Verminderung dcr Leiden der von der
Sowjctrcgicrung verfolgten Gläubigen auö.

Für die Katholilcn Großbritanniens erklärte Kardinal
Bonrnc in Hatsicld , daß dir Fortsetzung dcr ^ Rcligioiiüvcrsol-
gnngcn in Svwictrnßlnnd nicht nur für Rußland , sondern für
die ganze - Leit z» vernichtenden Ergebnissen führen müslrn
und daher alle Anstrengungen für die schleunige Einstellung
dieser Verfolgungen gemacht werden müßten.

Amerika und Rußland
Einreiscvcrwcigrrung für eine » Sowjctvcrtrctcr.

Wie aus Moskau berichtet wird , hat die amerikanische Re¬
gierung dem slcllverlrctcndcn Vcrkehrskommissar dcr Sowjet-
nnion , Snliiiiom , dcr im Aufträge dcr Sowjctregicrung in
New Bork Bcstclluugcn für die russischen Eisenbahnen machen
sollte , die Einreise verweigert . Sulimow , dcr sich gegenwärtig
in Berlin befindet , wird » ach Moskau znrückkehrc » .

Die Sowjctrcgicrung wird versuchen , aus diplomatischem
Wege die Einreiseerlaubnis von Washington zu erhalten . Die
Gründe für dir Verweigerung dcr Einreise sind bisher noch
nicht bekannt.

Revolutionäre Unruhen in Fndochina.
Schwere Verluste dcr französischen Besatzung.

Rach Berichten , die beim Kolonialministcrium cingctrosfcn
sind , haben i» dcr Nacht zum Montag etwa 200 Tonkin -Schützcn
und 60 eingeborene Zivilisten , die revolutionären Vereinigungen
augchörcn , das Zeltlager von Benbai in Tonkin , wo ein Ba¬
taillon in Garnison liegt , angegriffen . Auf französischer Seite
wurden zwei Offiziere , drei Unteroffiziere und fünf annamitischc
Soldaten getötet , zwei Offiziere , drei Unteroffiziere und sechs
annamitischc Soldaten verwundet . Am frühen Vormittag war
die Ordnung wieder hcrgestcllt , nachdem eine Truppenabtcilung
aus Hanoi das Zeltlager besetzt hatte . Die aufständischen Zivi¬
listen und Schützen sind in den Urwald geflohen . In der
gleichen Nacht wurde auch dcr Militärpostcn in Hiing Hoa au-
gcgrisfc ».

politische Tagesschau.
•*- *« Für ein Kolonialmandat für Deutschland . In dem

Bericht des niederländischen Senats zum Haushalt des Außen-
ministcrtuins wird von einigen Senatoren dcr Wunsch ausge¬
sprochen , Holland möge gemeinsam mit einigen anderen ehe¬
maligen neutralen Staaten in Genf darauf dringe » , daß
Deutschland ein Kolouialmandat erhalte . Weiter wird in dem
Bericht aus die Unterdrückung der christlichen Religion in Ruß¬
land hingewiesen , und ein Schritt der europäischen Staaten
beim Völkerbund angeregt.

Die Finanzierung dcr „ Roten Fahne " . Der „Vor¬
wärts " schreibt : „Wir sind in der Lage , die Abhängigkeit des
Zcntralorgans der Kommunistischen Partei , dcr „ Roten

Fahne " , zahlenmäßig zu beweisen . Die Gesamtausiagc dcr
„Roten Fahne " beträgt 25 000 Exemplare . Von dieser Gesamt-
auslage werden 5000 Stück von dcr russischen Botschaft und
Handelsvertretung in Berlin bezogen . Genau 25 v. H . dcr
Gesamtauflage des kommunistijchcn Zcntralorgans sind also
von de» Moskauer Auftraggebern abonniert . Die „Rote Fahne"
ist ein von der Sowjetbotschaft in Berlin subventioniertes
Blatt ."

HMelslell.
Franlsurt a . M ., 13 Februar.

— Effektenmarkt . Tendenz : Anfangs leicht erholt , zum Schluß
schwächer. Die Börse zeigte anfangs eine Beruhigung uno leichte Er¬
holung . Vereinzelt traten etwas Anlagekäufe in Erscheinung , wo.
von besonders die Hnuptwcrtc bei leichten Steigerungen bis z»
t Prozent profitierten . Dazu kam die anhaltend flüsiige Verfassung
des GcldmarltcS , die cbeufallü etwas anregte.

— Devisenmarkt . Der Kurs dcr Mark stellte sich ans 4,1885 RMk
se Dollar und 20,30NMk . je englisches Pfund.

— Frankfurter Viehmarkt . Amrl . Notierungen . Bezahlt wurd .'
für 1 Pfund Lebendgewicht in NeichSmark. Kälber:  0 beste Mast..
Saugklb . Mk. 0.08—0.7» ; h) mit» . Mast- u. Saugt » Mk. 0.02 bis
0.07 ; c) geringe Kalb. Mk. 0.54 0.01 . Schafe:  a ) Mustläinm . u
jung. Masthämm . 1. Weldemafl Mk 0.48 0.52 ; b) mit » . Mast-
lämin ., ält . Masthämm . u. gut genährte Schafe Ml . 0.40 0.47.
Schweine (Lebendgewicht ) : a ) voll » , v. 120—150 Kilo Mk. 0.77
bis 0.79; b) vollsl . v. 100—120 Kilo Mk. 0.78- 0.80 ; c) vollfl . v.
80 —100 Kilo Mk. 0.77—0.70; tl) fleisch, v. 00—SO Kilo Mk. 0.75
bis 0.78.

Marltaustrieb : Ninder 5 Stück, seit dem letzten Markt dem
Cchlnchthos direlt zngesührt 138 Stuck, insgesamt 143 ' tiiet, Käl¬
ber 1009 :100 — 1101», Schafe 304 :00 — 424, Schweiin 304 :62 =
410. MarlWerlaus : Kälber schleppend, Schafe ruhig, geränml.
Schweine ruhig, ausverkaust.

Seulscher Reichstag.
Die erste Lesung der ?)oung -Gcsetze beendet.

Berlin , 13. Februar.
Der Präsident erössnctc die Sitzung »m 12 Uhr.
Die c r stc 5' c i a t » n g d c r B o u » g >G e f c tzc wurde fort¬

gesetzt .

Abg . Stöcker (Koni .) nahm gegen die Gewaltniaßnahmcn
Stellung , die gerade in den letzten Monaten in dcr ganzen Well
gegen die Sowjetunion ergriffen würde ». Jetzt l>abc auch noch dcr
Papst sich mit einer hcnchlcrifchcn Bannbulle diesem Kampf augc-
schlossen. ( Unruhe tm Zentrum . — Abg , Jadasch -Kom . cchlcll einen
Ordnungsruf .)

Abg. Tr . Wcndhauscn (Ehrlst .-Nat . ArbcUSgcm .) vermisttc den
ainllichcii Widerruf dcr Kriegsschuldlüge im Haag . Die gesamte
Reparaliouslast , die Deutschland auf Grund dieser Lüge ansgebür-
dcl werde , sei talsäckilich aus 480 Milliarden zu verauschlageii . Wenn
mau ehrlich sei» wolle , dürfe mau diesen unersüllbare » Vertrag nicht
unterschreiben . Eine Rückgewinnung unserer Souveränität sei nichl
crsolgl . Aus die SaicklionSkluuscl könne sich auch Polen berufen.
D<rs Polcnabkommcn stelle die Freiheit und Zukunft unseres Vater-
landcs in Frage Polen werde daonrcb erst in die Lage versetzt, seine
EnioculschungSpoliUk in vermehrtem Maste sorlzuschen.

Abg . Gras Rcvcmlow (Nat .-Soz ) kam aus die ZerreißungSklausci
zurück und mcinlc , cS hänge ganz von dem Haager Schiedsgericht ab,
ob cs den ZerrcistuiigSfail konslruiercir wolle . ES sei eine nicht zu
überbicteiide Frivolität der deutscheu Delegation gewesen , dich sie
die Entscheidung über Tod und Leben des deutschen BvikcS in die
Hände dr-S Hanger Schiedsgerichts gelegt habe.

Sämtliche Vorlagen wurden dann dem Auswärtigen  und
dem H a u d e l S a u S s ch u ß überwiesen.

Dcr deutsch - türkische Schiedsgerichts-  und Vcr-
gkeichsverlrag wurde in erster und zweiter Beratung an gen om¬
ni c n.

Ter d e u l sch - s ch w c i z c r i s che Vertrag  über die Regu-
licruug deS Rheins zwischen Slraßburg -Kehl und Istein sowie der
dciilsch-bulgarischc Kousulnrvcrtrag gehen au die zuständigen A u s.
I ch ü s s c-

DaS HauS vertagte  sich aus Mittwoch , den 19. Februar
10 Uhr : Verlängerung dcr Micterschutzgcsctzc. Schluß % 2 Uhr.

Aeugiiederung Des Schuljahre« und
Verlegung der Ferien. I

Die Gutachten dcr Länder und Kreise liegen noch nicht vvr . »
Auf eine Anfrage gab die sächsische Regierung im Landtag zu I

dieser bedeutsamen , die Oeffentlichkcit stark berührenden Frage I
solgcnde Erklärung ab : »Die Frage dcr Neugliederung des I
Schuljahres und die Verlegung dcr Ferien hat die Unterrichts . I
Verwaltung dcr Länder wiederholt beschäftigt . Besonders dcr «
Neichsschulansschuß hat bereits im Oktober 192 ») eingehend dazu U
Stellung genommen Gegen die Stimme des bahrischcn Bcr - I
trctcrö havcu sich damals alle Mitglieder dahin auLgcsprochc », W
daß dcr einheitliche Beginn des Schuljahres für die allgcmcin I'
bildenden Schulen auf das Frühjahr zu legen ist. Neuerdings ist M
die Frage in der Sitzung des UntcrrichtSaiisjchiisscs dcr Länoei 1)
am 17. und 18 . Oktober 1929 wieder angeschnitten worden . I»

Dabei wurde cü von allen Untcrrichtdvcrwaltiingcn nach wie w
vor für dringend erwünscht gehalten , daß der SchuljahreSbrginn » ,
für alle öffcntlichcn Schulen im ganzen Reiche einheitlich geregelt lj
werde . Zugleich aber wurde eine Arndcrring des Zeitpunktes dcc U.
bisherigen Schuljahrbcginncö für erwägenswert gehalten . An dcr » .
Prüfung dieser Frage sollen sich alle UnterrichtSvcrwaltungcn bc- W
teiligen . V

Die Fcstsetznilg deS Schuljahrbcginns ist nicht nur eine päda - M
gogischc Frage ; sie greift so tief in das gesamte öffentliche Lebe » V
ein , daß cs notwendig ist, vor einer etwaigen Acnderniig des » >
bisherigen Zustandes die besonderen Verhältnisse in den vcr - I
schicdcncn Teilen des Reiches eingehend zu uiitersiichcii . Dcr M
Rcichsininistcr des Innern beabsichtigt deshalb , den ganzen U.
Fragenkreis erst nach dcr erforderliche » Vorbereitung dem Ans - W
schuß für das Untcrrichtswcscn zur Beratung zu überweise » . Ta -' M.
Ministcriilni für Volksbildung und das Wirtschaftsministcriui » W;
haben demzufolge die Lchrcrorganisationc » sowie die a » bei W
Frage des Schulbeginns interessierte » wirtschastlichcn und W
sonstigen Verbände und Körperschaften zur gnlachllichcn Aus - M
spräche aufgcfordcrt . »

Bevor die geforderten Gutachten nicht vorlicgcn , vermag die Iv
Rrgicriing zu dieser Frage , die reiflich nach allen Seiten erwogen M
werden muß , noch keine bestimmte Stellung cinzunehmen . Sic >
wird ihr aber volle Aufmerksamkeit auch weiterhin zuwendeii . «

Unruhen In Sffenbach I.
Ziisaminenstößr zwischen Nationalsozialisten und Kommuniste ». I,

In Osscnbach ist es zu größere » Tnmultszenen zwischen W
Nationalsozialisten und Kominnnistcn gckomnicii , die , wie vor W
einigen Tagen ihre Ursache in der Versammlung dcc National 1»
sozialisten hatten , an dcr auch etwa 100 Franksnrtcr National - I
sczialisieii tcilnahmcn . Die Konnnunisle » hatten zu gleicher Ze .l U
eine Protestkundgebung veranstaltet und zogen singend dnrä ' W
die verschiedenen Straßen . Dabei kamen sic in Verbindung »nt » l
den Nationalsozialisten , die an der Ecke Franlsurler Straß : >
und Herrenslraßc standen . Es entwickelte sich bald ein : M
Schlägerei . Einige Nationalsozialisten ergriffen die Flucht . W
wurden aber bald wieder cingcholt und angegrisfcn . Im Vcr »
lause dcr Schlägerei wurden einige Personen niedergeschlagen I
und mußten der Rettniigswache zngesührt werden ; einige kamen I
ins Krankenhaus . Von der Polizei konnten verschiedene der I
Haupträdelslührcr fcstgcnoninicn und in Gewahrsam gebracht I
werden . Das lxerbeigerufenc Ucberfallkoiiimando säuberte schnell >
die iimliegendcil Straßen . W

Nach etwa zwei Stunde » kam eS abermals zu Zusammen W
t'Iößen . Verschiedene dcr Demonstranten bewarfen die Polizei M
mit Steinen usw ., so daß die Beamten von dem Guin »iiknüp '/ >■ ;
Gebrauch machen »rußten . ES fielen auch von Seiten der Poli -M
zci einige Schreckschüsse. Die Polizei nahm eine große Säule -M
rung vor . Die Demonstranten ergriffen die Flucht und vcrstccttc»M
sick> zuni Teil in den Häusern , » m den Schluß dcr » atloiml - "
sozialistischen Bersammlung abzuwartcn . Einige der Komm » U
nisten machten sich auf den Weg , um die Nationalsozialisten >' »! I!
Ihrem Nachhausewege an dcr Landcögrcnze abzusasfen und >» v
zngreifen . Ein Teil der Nationalsozialisten wurde jedoch vo«
der Polizei iibcr die Fcchenhcimcr Brücke geleitet , von wo »»' o
Bersamnilringöteiliiehmer ihren Weg allein fvrtscbcn koiintc»

Dic Polizei sperrte die einzelnen , von vcn Denwnslranl -»
besetzten Straßen ab . Bis nach Mitternacht dauerten die llo-
ruhen an . a

Kinderstcrbe » infolge falscher ärztlicher Behandlung.
Mavrid , 14 . Februar . In einem Krankenhaus in Granada

sind infolge falscher ärztlicher Behandlung fünf Kinder gestok'
de». 16 weitere ringen mit dem Tode.
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Lokales.
Bad Homburg, den 14. Februar 1930
KiuWslheatkl.

Fred. A. Angermayer. „Flieg rolcr Adler von Tirol".
Lin polnisches Trudenzsiück der neueiien Zeit wird dem
Publikum hier gezeigt. Das Problem der Minderheiten
wild in seiner ganze» Tragik ausgerolli. Angermayer
dchandcll den Fall Tirol, ein besonders trauriges Kapitel.
Ls ist hier nicht der Platz, sich mit dem Mludirhcilen-
Problem auseinanderzusetzen. Die Zustände, um nur einige
Andeutungen zu geben, in Oberschlesien, Memelgedtel, (
Saarland usw. sind ja durch Pussebericht bestens be¬
kannt. Fesisletzl jedenfalls. datz in den meisten Elaalen
der Well viele Minderheilengruppen nicht die gerechte
Behandlung ersabren. In Deulchland. das rlnRalional-
>aa>ist, ist das Mindcrhiilenproblem kelrieüigend gelöst,
während Nalionalitäiensiaalen, wie Südslawien, in ge¬
wissem Sinne auch Italien, durch Unterdrückung ihrer
starken Minderheil,»gruppen glaube», aus ihrem Rali-
enalilätenslaai einen Nationalstaat konslruieren zu können.
Obengenanntes Stück gibt uns nun packend: Szenen
von den deulschen Minderheiten in Italien ; wie die Dik¬
tatur versucht, alles zu italienislere» Man schreckt vor
keinem Mttlcl zurück. Im umkämpslen Gebiet an der
Brcnnergrenze, dem Feld der Handlung unseres Stücks,
kommt diese ganz, Tragik besonders kräh zum Ausdruck.
Lrotz mancher Texllchwächen kann man von einem mo¬
dernen. Wilhelm Tell" hier sprechen.

Summarisch gesprochen sei zu dem Spiel der Dar«
steiler gesagt, datz man wohl von relativ guten Einzel«
Irislungen sprechen konnte; aber das einheilliche Zusammen-
wirken von Darstellern vermitzte man allzuossl. Das Pub¬
likum dankte durch schallenden Applaus.

Zur Äomburger Äurparstfrage nimmt ein
Franksurter Organ Stellung. Wie bekannt, wurde in
der letzten Stadlverordnelenlihung bat über bebauter!, für
die össenlliche Garlcndauorbeil hier, Hamburger zu bc-
schäsltgen und keine Au»wärligen. Es wurde in dieser
Sitzungn. a. vorgebracht, den Vertrag mit der Frank-
surter Garlrnbausinna Siesmeyer, die, nun seit 49 Iah.
reit die Unterhaltung des Hamburger Kurpark« versieht,
zu kündigen und die Arbeiten in Zukunst Orlseingescsse-
nrn zu Übertragen. Der Vertrag ist nunmehr per l.
April von der Kur A.-D. gekündigt worden. Mit
scharfer Sprache zieht das Franksurter Blatt gegen die
zur A.-G. zu Felde, will mit zahlreichen Beispielen be-
veisen, wie vorlcilha» Homburg mit der Franksurter
sirma gearbeitet hat. Die Argumentationen, die an-
csührl werden, können wohl zutressen. Trotz alledem
niissen die Franksurter einschen, wenn Homburg endlich
in alle« Unrecht in Recht verwandeln will, es in
Hier Linie seine Handwerker beschäftigten mutz.

Grober Unfug. Gestern nachmittag kurz nachl
hr desuhr ein hiesiger Äraslwagensühier die Saaldurg-
>aussee, mutzte aber unterwegs stoppen, da velschiedene
Hindernisse(2 Kanoldcckcl und Latten), die aus der
-tratst lagen, seine Wctlersahrt nicht ennöglichien. Der
vagensührer bemerkte schiietzlich hinter dem Verdeck des
»los einen jungen Mann, der auch sicher die Affäre
Szene gesetzt hat. Jedenfalls ist die Polizeibehörde

ii der Ansklärung der Angelegenheit beschästigt und
viid die in Frage kommenden Täler mit exemplarischen
trafen versehen.

Robert Koppel Itomml! Der erstklassige Vor-
wgsf llnsiier Rodert Koppel gibt morgen abend. 8'° Uhr,
»>Millelsaal des Kurhauses einen lustigen Abend.

Römerfun - . In dem Garten des Hauses Ho n-
uiger Landstrabe 15 zu Odererlenbach sand der Besitzer
ei Umgrabungen einen noch sehr gut erhaltenen Äö-
'»Sarkophag in einer Ttese von nur 50 cm. In dem
arge sand man Knochenteile als Überreste eines Ske-

elts und Teile eines Glasgesätzes.
Ski -Wellkümpfe im Taunus . Am kommenden

onnlag hält der Verband Mitteldeutscher Skivereine im
aunusseine diesjährigen Skirennen undSprungläusead.

Dom Sladlparlamenl . Konrektora. D. Hoeck,
'ltö das Mandat des verstorbenen Rechtsanwalts Dr.
Lviss übernehmen.

Die Kreislagssitznng.
» (Schlutz)

Landrat van Erckelens erklärt, der Kreisausschutz
s>be bereits den Antrag abgelehnt. Der genannte llber-
autz von 137OCO Mark wäre einmal vorhanden gc-
’Hfn, bestehe heute aber nicht mehr insolge erheblicher
tindereinnahmen und Mehrausgabe« von rund Mk.
^L00. Gesetzt den Fall, es passiere in Zukunst nicht«
^'.'rhergesehenes. könnten 50000 Mark als gerettet
"gesehen werden. Die Einnahmcaussälledezissern sich
lad aus 60000 Mark ; die Mehrausgaben(Wohlfahrls-
iicge) aus 70000 Atark. Somit ergibt sich eine Summe
»>: 130000 Mark, die im diesjährigen Etat fehlen.
'°'"gegkn!iber stehen noch einige Er,parnisse mit rund
0000 AlurK. Im ganzen verbltibcn somit 50000 Mk.

Redner beleuchtet nun näher die Sieuerverhällnisje
Kreis. Alan hörte u. a , datz der Kreis noch erheb-

d)e sinanzielle Verpslichlnngen an den Main-Taunus-
skis habe. Zum Schlüsse wünschte Redner, auch ferner-

eine vorsichtige Finanzpolitik zu betreiben. Das Un-
'"palhischsir sei ihm, mit schwierigen Finanzverhältntsseu
das nächste Jahr zu gehen.

Abg. Ludwig (SPD .» äutzerl, es handle sich beider
'ickerslallung der Weihnachlsbeihiisen nur um einen

geringen Betrag und zwar 25000 Mark , was 1V2°/o
der Kreisumlage bedeute. Aus Anfrage des Vorsitzenden
gibt Abg Ludwig kurzen Ausschlutz über seine Berechnung.

Abg. Wick(SPD .) sagt zunächst, er sei der Meinung
gewesen, dass die an Bedürftige gegebenen Summen mit
70°/g der Kreis tragen würde; aus diesem Grunde sei
auch der Antrag gestellt worden und nicht deshalb, weil
ein Überschuss vorhanden sei. Man solle eine planmätzige
Beihilfe gewähren. Innerhalb des Kreiser bezweck» er
einen Laslenausgleich. Im Interesse der Aermslen dürste
man sogar vor einer Sleuererhöhung nicht zurückschrecken.
Im Odertaunuskrcis seien noch genug sinanzkräslige Bür¬
ger vorhanden; Redner gibt hlcr'ür Beweise und erklärt
schiietzlich. einheilliche Fürsorge durch den Kreis sei das !
Ziel des Antrags.

Landrat van Erckelens entgegnet dem Vorredner, er ha¬
be mit seinen Ausführungen die Basis des Antrags er-
heblich verschoben. Überschreitung der Richtsatz- mützlen
vorerst vom Kreis akzeptiert werden. Aus dem Revtsions-
bericht des Regierungspräsidenten gehe hervor, datz in >
Oberursil di: Wehlsahrlspslcgein Ordnung sei; mit Kon- >
bürg sei es anders dellellt.

Abg. Schmidt(Drill.) hielt die ganze Angelegcnhe»
für Theorie. Bei Annahme des Antrags werde es za
einer Reuslrnklur der Wohlsahrlspslege kommen, und
zwar gegen den Willen des Gesetzgebers. Er und seine
Freunde seien gegen den Antrag.

Abg. Ettling(SPD .) macht nochmals Ausführungen
über das soziale Elend.

Landrat van Lrcktlcns gibt aus dem Reoisians-
berich! einige Zahlen über das Wohlsahrlswesen(insbe¬
sondere in Bad Homburg) bekannt.

Die Abgg. Kru'Z (Ztr.j, Ttller (Rat. Soz.), und
Doltz (Ehr. Rat . Bpi ) sprechen gegen den Anirog.

Aus Antrag des Abg. Seesrid wird die Sitzung
zwecks Fraklronsbesprechung5 Minuten unterbrochen.
Abg. Seesrid erklärt nach der Pause, datz die nichl»
marxislischen Parteien des Hauses sich für die nächste
Sitzung Vorbehalten, Anträge ln Punkto Finanzen im
Kreise zu stellen und beantragt Schlutz der Debulie.

Eitzungsende l3 Uhr.
Die Oberefrhdacher Wilveteraffäre . Der als

erster ergriffene Arbeiter Rensch ist am Millivoch aus
der Hast eiillassen worden. Weber ist dagegen wegen der
Höhe der zu errvarlenden Strafe in Hast behalten wor¬
den, weil Fluchtverdacht besteht.

A Evcrstadt. (Die Wasserleitung komm l.) Ti,
biesige Gemeinde bat dc» Bau einer Wasserleitung beschlossen
Die Kosten in Höhe von CIO 000 Marl solle» z. T. durch einen
ausserordentlichen Holzhieb aufgebracht werde».

A_Grosi-Gcrau. (T ot aufgefunde  ir.) Den seit nun¬
mehr sechs Woche» verschwundene» Grmelndcrat, Landwirt Wil>
Helm ans Dornheini, fand man jcht als Leiche in einem der
Wasscrlöchcr dcö Altrhcins. Es liegt zweifellos Selbstmord vor
Unberechtigte Vcrlcnnidnngen sollen den Mann in dc» Tod
getrieben haben.

A Grosi-Geran. (’J! otla » d n n g.) Beim Rhcinfcldcr Hoi
mutzte ein Flugzeug anö Duisburg eine Notlandung vornehmen
Trotz des schlechten Geländes gluckte die Landung, so datz bei
Weiterflug nach wenigen Rcparaturarbcitcn erfolge» konnte.

A Frankfurt. (Unfall  c.) Am Schillcrvlatz fuhr ei» Motor¬
radfahrer aus den Bürgersteig. Er kam zu Fall und verletzte sich
so schwer, datz er abtranSporticrt werden mutzte. — Ein In¬
genieur verlor in der Kclstcrbachcrstrastc die Herrschaft über
seinen Wagen und fuhr gegen ein Haus. Es entstand nur Sach¬
schaden. — In der Drcicichstratzc wurde eine 12jährige Schülerin
von einem Lastkraftwagen angefahren und leicht verletzt.

A Frankfurta. M. (FrankfurterRude r-R egatt  a.)'
Die seit einiger Zeit erörterten Schwierigkeiten der Frage, ob di»
Frankfurter Ruder-Regatta auf der bisherigen Fahrstrecke bei*
behalten oder verlegt werden müsse, sind inzwischen durch Ver¬
handlungen dcch Wirtschastsamtes und des Rcgattavcrcins mit
den in Frage kommenden Stellen, wobei soivohl das staatliche
Wasscrbauamt als auch das Polizeipräsidium verständnisvolles
Entgegenkommen gezeigt haben, beseitigt worden. Damit ist die
Abhaltung der Franksurter Ruder-Regatta in diesem Jahre aus
vcr bisherigen Fahrstrecke Gerbcrmühlc—Obcrmainbrückc sicher-
gestellt und voraussichtlich auch für die Zukunft gewährleistet. ES
ist erfreulich, datz somit eine für das Frankfurter Sport- und
Aerkehrslcbcn autzerordcntlich wertvolle Veranstaltung erhalten
werden wird.

A Frankfurta. M. (A u f d cr S p u r d c s vcr ini tzt cn
Professors .) Das Polizeipräsidium teilt mit: Der seit
Samstag zwischen 17 und 18 Uhr vcrmitzte ProfessorD r cr cl
hat sich nach neueren Feststellungen sehr wahrscheinlich in der
Gegend von Bergen, Vilbel, Harheim. Ober- und iNcder-Esch>
bach und noch am Dienstag, den 11. Februar, bet Holzhauscu,
Ober- und Nicdcrcschbach aufgchaltcn. Wo er die Nächte ver¬
bracht hat, konnte bisher nicht ermittelt ivcrdc», ist aber von
grötztcr Bedeutung. Alle Personen, die sachdienliche Mittcilnn- ,
gen machen könne», tverdcu dringend gebeten, sofort der nächsten
Polizcistclle Mitteilung zu machen und die Schutzhastnahme
des Vermissten zu veranlassen. Eine uainhaste Belohnung für
Mitteilnnge», di: zur Ermittelung des Vcrmitzte» sührcu, steht
zu erwarten.

A Hanau. (G ü n sti gc V cr l ch r üe n t w i ckl u ng i »>
Main ha scn .) Ter Verkehr im Hanauer Maiuhaseu er¬
reichte trotz der an sich nilgünstigen Schiffahrt des Jahres 1929
einen Gesaintuuischlag von 217 000 Tonnen bei einem Verkehr
von 822 Schiffen. Dies bedeutet, verglichen mit dem Jahr
1928, eine weitere Steigerung. Der Hafenbahnverkehr stellte
sich 1929 auf 13 966 Waggons mit insgesamt rund 201000
Tonnen und wies ebenfalls gegenüber dem Vorjahr eine
Steigerung ans. Der Hanauer Hasen hat sich schon in den
evjtcit vier Jahren weit besser entwickelt als die Industrie-
lind Handelskammer vor seiner Erbauung angenommen hatte;
der Umschlag erreicht beinahe das Doppelte dieser Annahme,

A Bad Orb. (D i e A usteilung deS T r uppen*
Übungsplatzes .) In Flörsbach fänden Verhandlungen
zwischen Eemeindevorstand und Gemeindevertretern mit den
Vertretern des ReichssiSkns, Oberregierungsrat Dr. Matholz
und Oberforstmeister Schreiter-Bnd' Orb über de» Erwerb

von Gekktndesttlcken des ehemaligen Truppenübungsplatzes bei
Bad Orb statt. Es handelt sich um etwa <>,r» Ar Wald und
k>7 Hektar Oedland. Das Oedland soll in Wiesengelände nm-
aervnndelt werden. de» Verhandlnngen Halle die Gemeind:
Laiidwtrlschaslsrnl Hellwig, Reviersörsler Kuba und Geschästs-
sührer Semmel van de' Kreisbauernschast als Sachverständige
hinzugezogen. Nach ziueistüiidiger Sitzung kam man schiietzlich
zur Einigung. Die Gemeinde erwarb das in Frage stehende
Land. Die Anzahlung beträgt ein Fünftel des Kanspreiscs.
Das Land kann noch in diesem Fahre in Benutzung genommen
werden. Die Gemeind' ist bereit, das Land an Fiitercssenten
aus dem Dorse weiterzugeben. Bisher haben sich 22  Ein¬
wohner gemeldet, die je ein Hektar über nehmen wollen. Aeh»-'
tiche Verhandlungen werden in Kürze zwischen dem Rcichs-
sislns und den Gemeinden Oberndorf, Psassrnhauscn und
Lohrhaupten stattfinden

^ A Kassel. (Die Bluttat in Niedermöllrich .)
Die Bornnlcrsnchling gegen den Frankfurter Polizeiiuacht-
meisicr Wilhelm Wille  ist noch in, Gange. Der Unter-
snchimgSrichlcr hat inzwischen eingehend den Angcschuldiglcn.
die Tatzcngen und eine Reihe von LculnundSzcugcn ver¬

üb Schweres Brandunglück in Obcrbadcn. Bo» einer schwe¬
ren Brandkatastrophewurde das im Nordteil des Amtsbezirkes
Donancschingen gelegene 76«! Einwohner zählende DorfO cs i n-
gcn hrimgcsncht. Kurz nach8 Uhr war aus bis jetzt»och nicht
aufgeklärter Weise im Hause der Witwe Grcuim Feuer ausgc-
brock,cu. das insolge starke» Windes sehr rasch aus die Nach-
barhäuser Übergriff, so bas; > kurzer Aeit 22  Anwesen in
fttammen ftattbcn und nicderbrannten. Anö den benachbarten
Ortschaften erschiene» zwar ralch die Feuerwehren und die
Motorspritze» aus Douaucschingc» und Schwenningen sowie die
Reichswehr aus Douaucschingc», sic koiiutcii aber insolge des
ous der Höhe herrschende» Wassermangels»icbt̂vicl ausrichten.
Das Feuer leuchtete weithini» die nächtliche Schncclandschast

□ Ein Schnuigglcrstreich. Ein richtiger Schmugglccstreich
l>at sich an der vö hini sch- ba y cr i schc» Grenze  er-
eignet. Die Zollivächtcr erhielten Nachricht, dost an vincr bc-
stimmten Grenzstcllc grössere Menge» bayerischeŝ alz ge¬
schwärzt werde» sollten. Um die angegebene Zeit hielten die
wackeren Zöllner Wache. Nachdem sic schon über eine Stunde
gelauert hatte» und glaubten, düpiert worden zu sein, vcr-
nahmen sic aus einmal das Gerassel eines Wagens. Fhrc.lugen
dnrchholirtcn die Finsternis und da sahen sic. datz ein ein
spännigcS Fuhrwerk daherkam, begleitet von zwei Männern.
Auf dem Wage» waren volle Säcke. Aha! das Salz. Tie
Wagcnbcglcitcr spielle» die Unschuldigen, proicsticrten gegen
d c Anhaltung und erklärten, in den Säcke» sei nur wcitzcr
Sind und der brauche nicht verzollt zu werden. Die Zöllner
konnten nur mitleidig lächeln»nd zwangen die Nachtfahrer.
»,-t ans das Zollhaus zu kommen: Wir werde» euch schon
zeige», was in de» Säcke» drin ist! Beim Lick;t des Zoll
Hanfes wurde der erste Sack geöffnemmd siche da. cs war nur
Sand. Auslccrc». Aber auch am Sackbodc» war nichts wr:
Sand. Alle Säcke wurden ansgclecrl. .. nur Sand. Fm Bor¬
haus des Zollgcbändcs türmte sich ein Sandberg. 2i)aS war
zu machen, man musste die Leute lausen lassen. Vorher forderte
iis-ii,  sie auf, den Saud wieder in die Säcke zu fülle», â as tun
wir nicht, lachte» die Beiden und fuhren davon. Am anderen
Morgen wurde bekannt, dass kaum eine halbe Stunde von dem
Ort der nächtlichen Konterbande entfernt eine ansehnliche
Porlio» aesülllcr Salzsäcke geschwärzt worden war.

Ter Bolksivirischaftlichc Auöschus» des Reichstages.
Berlin, 11. Februar. Ter Bolkswirtschastliche AuSschutz de?

Reichstages erledigte am Donnerstag daö Gaststätte» Gesetz bis
zum 8 13. Zu 8 ll wurde ein Zlntrag angenommen, der die
Gastwirte vcrpslichtct, alkoholfreie Getränke zu führe». Die
88 12 und 13 betreffen den Verlust der GcwerbebesugniS.

Wicdcranfnahmcder Arbeit bei Otect.
Rnsiclöheim» ll Februar. Heute wurde die Arbeit in sämt¬

lichen Betrieben der Opelrverke von de» etwa 200 tommuni-
stische» Arbeiter», die in den Sympathiestreik getreten waren,
wieder ansgcnonnncn. Es fehlen lediglich etwa 29 Man», die
bei den AnSschreitnngena»>Mittwoch von der Polizei sistiert
wurde». Sowohl die hessische LandcSpolizcir̂ls auch die Koin>
tnandvö der Frankfurter und Wiesbadener Schutzpolizei haben
das Werk verlassen. Lediglich die Rüssclshcimer Gendarmerie
liegt in Bereitschaft. Bon einer Vertrauens»,äiiucrversammluug
der Opclwcrke— 129 Leute uuisasscud— wurde ein Allfrus
erlasse», in de», cs heißt: Die BcrtraueuSiuänncrsitzungsteht
voll und ganz hinter dc» Gcwcrkschastcu, sonne dem getverkichasl-
lich organisierte» Betriebsrat. Sic lehnt die von unverantwort¬
liche» kommiinistische» Elementen licransbeschivorciie» Machinn-
tionc» mit aller Entschiedenheit ab und billigt die Stcllnngiiahiiie
des Betriebsrates. Sie fordert sämtliche Werksangehörige auf.
Ruhe im Betrieb zu wahre», denn nur Ruhe »nd Besonnenheit
könnte» über den Ernst der Situation hlnwcghclfc».

Professor Ansorge gestorben.
Berlin, 1-1. Februar. Der hervorragende deutsche Pianist

„nd Mnsiklchrcr Professor Konrad Slnsorge ist am Donnerstag
ln, 68. Lebensjahre in Berlin gestorben.

Der neue Mcsscdircktori» Frankfurt a. M.
Frankfurt a M., 14. Februar. Der AnfsichtSrat der Mcssc-

und AusstcllungsG. ,„. b. H. Frankfurt a. M. ernannte an
Stelle des an die Staatliche Porzellaninaiiiifaktnr in Berlin bc-
cnsencn Herr» Modlingcr, zu», neuen Mcsscdircktor de» deutsch¬
nationalen Stadtverordneten Julius Schnorr, dcr ßnnächst
interimistisch für drei Monate die Messeleitnng libernchmci, soll.

Streit ,»» das Dcntschlandliedi» Ocstcrreick
Wien, 14. Februar. Dcr österreichische lliiterrichtsniinister

Srbik halte vor einiger Zeit verfügt, datz die österreichische
Nationalhymne nach der Melodie von Haydn mit dem neuen
Wortlaut von Kcrnstock in alle» Schulen gcsnngc» werde. Der
Vorsitzende des Wiener Stadtschulrats hat dagegen an Sic ihm
nnterstelltc» Schule» die Weisung gegeben, dieselbe Haydn-
Melodie mit dem Wortlaut „Deutschland. Deutschland über
alles!" als Naliouallnumie cinzusülircu. Tic gegensätzliche» Bor-
schrisleu haben in Oesterreich Anlass zu lebhafte» Erörterungen
gegeben, die zu einem Konflikt zwischen dem Uiitcrrichtsmiuistcr
und bem Wiener Stadtschulrat führen dürfte».

kirchliche Anzeigen.
Gollesdiensl in der evangel. Erlöserlrirche. ^

Freiing, de» 14. Februar Vorbereitung zum Kiirdu-
goltesdiensli» der Sakristei der Erlöserkirche.
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AnSnahme-
Angebot.

«
leicht

qerünchert

». Lebemurst
Pst. nur 85

Eimer ÄifeÄU
Pst. nur 1—

Ich mpschle{einer:
nrofic

schwereMmer
FettdjiLinqe
Dolhniiige
»•IlDeriagc
PIsmaMerliige u.
StoDHiops 1 Itr. Dose 75
Droi- i . Geleehenoie1 Itr. Dost«5

10 TN . 95

W . 28
10@1(6. 72
10 TN. 72

Wen „,w„». sch-„ Psi>- 3z
Erdsen „ 28
Riesen Erbsen a„l0l, „ 48
Wesen Dohnen 68
Dohnen weihe Psd. 52, 40
Linsen „ 70 , 55. 40
Dolreioi« „ 34, 26
Tnselreio 38 ,48

5 Prozent RABATT

Lieferung frei Haus!

Homtmrger
Kaufhaus f.Lebensmittel

Qeorg Ullrich
Luifenftraüe 33 Telefon 3081

'HUfleiEitie LllskMenkosse
Bad Komburg.

Für die eechnische Adleilung unserer Zahnklinik
wird ein

Lehrling
Heiud)t . Bewerber . die in unserem Kassenbezirk wahnen,
wollen sich umgehena schriftlich melden. Por Einsiellung
wird das Bestehen einer Eignnagsprüsniig gcforbert.

Der Vorstand.

Sicherer Nebenverdienst
Für vonr Kaushalt unabhängige kräsiigc Ehefrauen od.
Familien mil erwachsenen Töchter », aigebunie Beamte.
Benienempsänger e!c. für Berleilung »on Lebens,nilieln
an unsere nachgcwiesene Privaiiuindichasl . Illensilien n.
Transporlmiiicl werden zur Beringung «lpftelli. Bewei-
bcr müssen einen luftigen Keller mit Fensler . sowie kleine
Sicherbeil in irgend einer Form slellen können . Angebote
von Bewerbern wohnhasl in Bad Kvmbur ., erbeten
unter K 0 . 8454 a» die Exped . d. Bl.

Von der Meise %urüch

ßr . Mottek
8 —9
2—3 ' !,

Promenade 9 -11

Fremdsprachkurse.
Am 20. Februar beginne ich mit einem wei¬

teren Kursus in
französischer u . englischer Sprache

nach neuester , Ivlekt ta «*llclier Methode bei
mnsngem Honorar . Ferner erteile ich Eiiizelnntrr-
richt und Konversationsabeiide slir Ansangrr und
Fortgeschrittene in beide  n Sprachen.

Fra » Priska Juli
Arne Manerstr . 10

8 -na Welle I 71 I 's, 8 n »7
Samstag , den 15. Februar

Bunter Abend
Gaststätte „Friedrichshvf"

Soaldnrgür . 66
Es gastier , die beknnnie Adler - Jazzkapelle . Zar

Unlei haliung erscheinen persönlich Pal und Palnchon
Außerdem In !! ans der ivelibeir.innic K iinnrijl

Frikassee.
Schtachlse i Das Komm im lee.

Hl  HaUr - !

k
< ^ ^ciitnlictltt ' sottntlio . dr ' N 2 . März

findet wie alljährlich der heitere

Mskenbak im,©rinen Bllm'
statt Anfang li . lil Uhr.

^kachmittasfS 2  Uhr

i" Teilt,rnägeii ans gute Lb-
UUSr  JVC tli i  jette tun Prwat anSzuleihrn.

Rückporto erwünscht . Offerten unter No . 107 an dir Crpedit.
de . Bl . erbeten.

Clttl » Heiterkeit.

Psd . 1.— Mk.

L Kr. Schick
Kintec dem Nahmen 8

Freibank
Am Samsiag vqrm. von

9—iO Uhr kommen 4'/4
Zir. Rindfleisch znm Ber-
kaus.
Schlachihos Verwaltung

Jam Berliieb eines erjl*
massigen Hamburger

Dohneilkossees
Tee — Kakao

suchen mir lüchlige v r ' ra, .-
enswürdige Lenk alletorp.
Kapiial ui 1,1 ejoideilich,
da mmiiiianswure.

0U ' i jiiin Herren und
| Däni n iid) melden
j un er An . 450 i.t oer Exp
i d. Bl.

Wz ate
der Wunderlee , kein Bauch-
gcschmack, Bombilla znm

iriube.
Taniius - Drogerie

Carl MhiiyG. m. b. H.
Adressenschreiber

gesucht.
Alice Pliim . Lldreheiwerlag

D üsseldorf-Obcrkassel.

FlschLerö
trocken oder nah werden sofort
ohne Berussstörmig beseitigt.
SiähereS kostenlos.
Santlas . Flrndors / Lop

Fnrlherstr . 30.

Zilliges GVisjen
für l> ci)>e Büroardeilc » ge-
sucht Slenoaraphier . n e>-
wimschl. Off. ■. 467 on
die Erpe ). da . Bi . eib.

ii» AN. Wvsljenlolsi!
oder nllerliöchste Prooi-

?! sio» erhält jeder, der de»
K Vertrieb meiner Fnbri - -»
L täte an Private übern. Li
Brniichekrnntn. nirlit erfordert

ü . Glöckner, Westerburg.

pW«**»}
%A

Freilag
Samstag

Montag

Konserventage
zu konkurrenzlosen Spottpreisen , so

lange der Vorrat reicht!
Nur Praunslhlvciger Qualiläls-Konserven

ü, '.rollen grschniltc»

Agc. rrtra kl. Karotte»

«cmiisr Erbsen

Agr Gcuiiisc Erbse»

Agc. Erbse» mtttrlfcin

Agc. Erbse» lei»

Gei». Erbse » m. Kar.

Auli -Mtschun»

Agr. Lchniltbvlnic»

Aer. BreNibelmen

2pargel»bscli»tttc

2ta »„enibor, ' el diinii

Pfirsich
NcineclanScii

AnnanaS

2 Psd . Tose » statt 40 c)
nur 42 „

2 Psd . Dose» statt t»> „
nur 78 „

2 Psd . Dosen statt 73 „
nur 03 „

2 Psd Dosen statt 83
nur 73„

2 Psd . Dosen statt 110 „
nur 93 „

2 Psd . Dosen statt 175, „
mir 130 „

2 Psd . Tose » statt 82
mir 00 „

2 Psd . Tosen statt 08 „
mir 79 „

2 Psd Tosen statt 75» „
nur 03

2 Psd . Tosen statt 75, „
mir 05 „

2 Psd . Dosen statt 210 „
nur 1.85 „

2 Psd . Dosen statt 275, „
nur 240

2 Psd . Dosen statt 1150„
nur 129 „

2 Psd . Dm en statt 15X1„
nur 123 „

2 Psd . Tosen statt 1.75
nur 145 „

B ll .’iii |3' ii oi' ti) Sie die güniligetLeiegenheil »t.eoe-r das Lager geiäuml. jz

^srlÖSich 88  Psp . ^
Der t es!e Beweis für unsere Ü :aliläi>. «üassees
ist der niswäris steigende Verbrauch von
Bad Komaurg nud alle» de ilschen Siädlcn.

Lieferung frei Kans!

Anfere beltevien
Spor - Gutscheine

auf alle Waren.

Hoiiibiikges Kosseeloger
ThoylsLGilrss

genennberd. Kurhaus. Tel. 2089  neuangesl.

An- iioli Mefn
vorrätig in den

„Kvmdurger Aeueslen Nachrichten"

Pa . Rindfleisch
Pfund 1.— empfiehl!

Metzgerei Wilhelm Böll
Feldbergslrahe.

Suche in Kamburg zum i . Sepiember
oder I Oktober eine

3— Zimmer -Wohnung
eoen'uel! im Tausch gegen c ne 4-Zim:ner-
Mahnung in Kalberg (Osliec" Offerten utiler
3 - 4.Ziinmerwah»nng an die Exp ds. Bl.
erbelen.

Pernxtwvrtiirli sür den redaktionellen Teil - S . .Derz Bad J
bürg : siir den Inseratenteil : Jakob Kliibrr r .berursei
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Das liolkstümliche Lies♦

Wcorfl Schmitt, der Komponist des NheinlicbeS
„Dort , wo der alte Rhein mit seinen Wellen" und oes
Moselliedes „Im weiten, deutschen Lande zieht man¬
cher Strom dahin", wurde am it . März 18J1 in Zur-
laubcn . damals ein Vorort von Trier , als Lohn des
Domorgantsten geboren, von dem er in sriihcster En¬
gend Musikunterricht erhielt . Mit 11 Jahren kam er
zur weiteren Ausbildung zum Tomchvrdirigeute»
Antony nach Münster , wo er auch das tvnmnasinm
besuchte. Nach drei Jahren kehrte er nach Trier zurück
und wurde, als glänzender Beweis von Begabung und
Können, mit 16 Jahren Nachfolger seines verstorbenen
Baters an der Domorgel in Trier . Seine weitere
Mnsikbetätigung zeigt ihn als Mitbegründer der
Tricrifchen Liedertafel (22. Juli 1837).

In jenen Tagen verkehrte Schmitt häutig In Ge-
scllschaft junger Leute, die 'in einer Schenke in der
Trierer Brvtstraßc die Abende in tvüer AnSgelasien-
beit znbrachten. Er versuchte nun , die Gesellschaft ans
ein höheres Niveau zu heben und ivollte dies durch die
Pflege edleren tvefangeS tun . Er fand in einem
„deutschen Lesebuch" des Gymnasininö zu Trier (1827)
daS Gedicht „Sehnsucht nach dem Rhein " von nn-
genanntem Bcrsasser.

Ter Rhein und die Frage des linken RheinufcrS.
»ach dem Frankreich wieder Sehnsucht hatte, bewegten
damals alle Gemüter , besonders die der Dichter. Kaum
batte Schmitt bas Gedicht gelesen, so war auch schon
die Melodie dazu gesunden, und denselben Abend sang
er das Lied seiner Gesellschaft vor. Ta .Z Lied gefiel
sofort und wurde, als der Text des Kehrreims „Dort
inöcht' ich sein" jedem geläufig war , sofort wiederholt.
DaS Rhctnlied hatte feinen Geburtstag gefunden und
war bald in aller Munde . Unter den vielen sonstigen
damals entstandenen Rheinliedern , die erst später den
Weg zum Herzen des Volkes fanden, ist Schmitts
„Sehnsucht nach dem Rhein " das erste Rhetnltcd . das
sofort nach seiner Entstehung Erfolg hatte.

Ueber die Entstehung der Schmittschcn Melodie
znm Mosellied ivird ans Briefen und persönlicher
Ucbcrlicscrnng folgendes festgehalten: Schmitt hatte
Verwandte in Mosclkern, die er oft besuchte. Den

Verkehr ans der Mosel vcrmtttcitc seit t«tn das erste
Mofelschiff „Mosclla". Ans einer Fahrt nun sagte
Peter Jnnk , ein Trierer Kaufmann und Nestanra-
tcnr der „Mvsella", zu dem initfahrenden , ihm be¬
kannten Schmitt : „Gut , dast Ihr gekommen seid. Ich
habe unten in der Kajüte ein Gedichtchen, das Ihr in
Musik sehen müstt." Sic seien dann beide hinab«
gegangen, Jnnk habe ihm den Text von Theodor Reck
gegeben und gesagt: „Da, seht Euch hierhin . Ihr bc-
kommt einen gute» Schoppen. Macht mir das Ding
fertig ." „Das alles ivar", so schreibt Schmitt, „in
herzlichem Trierer Dialekt gesprochen", »nd entzückt
von den schöne» Gedanken habe er die Feder ergris-
fe», lind noch che der Schoppen zn Ende war, sei das
Mosellied schon fertig geivesen. „Nun kam mein
Freund herunter , und ich sang ihm das Lied vor, mit
der Gultarc mich begleitend. Jnnk hörte aufmerksam
zu, und ivie die Gäste und das SchiffSpersonal
herttntcrkamcn , trug ich das Lied noch einmal vor. Der
Erfolg iihtr erstaunlich. Tie Leute sangen sofort den
Refrain , und gegen Abend >v,rr es im Munde aller ."

„O Moselstrand , o selig Land!
Ihr grünen Berge , o Fluß und Tal.
Ich grüst' euch von Herzen viel tausendmal !"
Nach diesen Erfolgen kam für Georg Lchmitr die

Schicksalswendung seines Lebens. Durch Gönnet be¬
suchte er daü berühmte Konservatorinm in Paris , wo
er verblieb und ein Meister auf der Orgel wurde. In
verschiedenen Kirchen hat er hervorragende Organi-
stciistcllen bekleidet. Er koi»ponier >e Oratorien.
Opern, Symphonien n. a. und schrieb Werke über
Harmonielehre und Kontrapunkt . Trieben ihn Le-
benSnotwendigkeitcn in die Fremde und verklimincr-
ten .Kiinstlercnttänschlingcn sein Leben, so zogen ihn
Wünsche in des Herzens Tiefe in die deutsch? Heimat,
die er so oft besuchte. Hellste Lichtblicke in seinem Ta-
sein boten das Gesangsfest tn Köln im Jahre lM$n,
ivo er alö Komponist des Rheinliedeö viel gefeiert
lvurde, und das 60. Jubelfest seiner Trlcrischcn Lieder¬
tafel im Jahre 1887, das ihm gewaltige Huldigungen
als Schöpfer des MoselliedcS eintrug . Schmitt starb
in Paris am 7. Dezember 1000.

Die Wirtschastswoche.
Die Bank von Frankreich nahm am 30. Januar die

Herabsehung ihrer Diskontrate von ?></,  Prozent auf
3 Prozent vor. Ter Lombardzinsfnf , wurde gleich¬
zeitig um 1 Prozent auf 4y,  Prozent ermäßigt . Die
Deutsche R e i chs b a n k folgte diesem Vorgehen am
1. Februar mit einer - Herabsehung des ReichSbank-
öiSkonts um y,  Prozent auf 6 Prozent und des
Lon,bardzinöfns,eS von 7y,  auf 7 Prozent . Weiter
ermäßigte die New Aorker Federal -Rescrve-Bank
ihren RediSkvntsah um y,  auf 4 Prozent und die Bnn-
dcSreservebank von Richmvnd ihren Diskontsah um
><i auf 4',r Prozent.

Ter Status der Reichöbank vom 81. Januar zeigte
die erwartete Terminanspannnng . Infolge der anßcr-
ordentlichen Flüssigkeit des Geldmarktes wurde die
»zinanzierung des UltimobebarfS znm großen Teil auf
dem Wege des Lombarbkvntos vorgenvliiinen. Die
Ursache liegt darin , daß die Lombardvcrpflichtnngen
sofort nach Ultimo abgedcckt werden können, während
die Wechsel infolge ihrer Laufzeit ZinSverlustc »ach
sich ziehen. DaS Anhalten der hohen Geldsähe in den
ersten Tagen deö Februar war denn auch auf die
schnelle Rückzahlung der Loinbarddarlehen zurück«zuführen.

Der gesamte Z a h l u n g s m i t t e l n m I a n f
betrug Ende Januar 0161  Millionen Reichsmark
gegenüber 0022 Millionen Reichsmark am 81. Dezem¬
ber 1020. In fast allen Zweigen des Geschäftes liegen
aber die Ziffern der Beanspruchung der ReichSbank

troh des Fortschritts des Koillnnrtllrabsticgs nicht nn>
beträchtlich über denen des Vorjahres . Trohdem steht
die Lage der Bank dem Versuch einer Diökontermäßi-
gnng in den, vorgesehenen Ansmaß ilicht entgegen, zu¬
mal bei der Konjunktnrlage für die nächste Zeit mit
einem größeren Geldbedarf der Wirtschaft nicht gerech¬
net zn werden brancht.

In den kommenden Wochen ist, ivie daS Institut
für Kvnjnnktnrfvrschuna schreibt, mit einer wesenl-
lichen Bceintrüchtignng der Kaufkraft durch die
Arbeitslosigkeit  zu rechnen. Die saisonmäßige
Belebung der Kaufkraft in den Frühjahronivliaten
ivird durch die ivachscndc kviiinnkturelle Arbeitslosig¬
keit wesentlich gehemmt werdet!.

Arbeitsnachweise Ln Amerika.
Tic -amerikanischen Einwandernugövorschrifken

verbieten die Sicherung einer Stellung vor der Ein-
reise. Von diesem Verbot gibt es nur einige wenige
Anöliahnien. Im allgemeinen kann die Arbeitsuche
erst beginnen, wenn sich der Einwanderer im Lande
selbst befindet. Zumeist werden dann die Dienste
einer gewerbsmäßigen Ltellenverniittlnng in An-
l'pruch genommen, doch ivird dabei nicht immer genü¬
gende Vorsicht gewahrt . Nur zu häufig werden allzu
bereitivillig hohe Bvrmerknngsgcbührcn bezahlt, ohne
daß sich der gewünschte Erfolg einstellt.

<- v kam es erst vor kurzem in New Avrk vor einer
derartigen Stellenverinittlnilg su m !» lebhaften Aus¬
einandersetzungen bei bene» die Polizei cinschrciten
'" " me. Ans eine Anzeige hin, daß Zinimcrlente , An-
>' reicher. Helfer und Tagelöhner zn guten Löhnen ge-
incin wurde». hatten sich ,veit über 100  Arbeitslose
cliigefiindc». Die nins-tcn fünf, zehn, nianche sogar
zivanztg Dollar »oransbezahlen und wurden dann von
cincin Arbeitgeber znm anderen geschickt, aber nir-
gends wurden sie eingestellt. Ter Geschäftsführer des
Arbeitsnachweises und seine Angestellten wurden vcr-
haftet und eine Untersuchung eingeleitet . .

Deutsche, die nach den Bereinigten Staaten von
Amerika ansreisen , können sich vor derartigen unlieb¬
samen Vorkommnissen leicht schühcn. Sic brauchen
sich nur rechtzeitig vor ihrer Ausreise mit dem Teilt-
scheu Ausland -Institut in Stuttgart . Hans des
Teutschtnins , in Verbindung zn sehen. Sic erhalten
dort jederzeit eine Geleitskarte an eine dentjch-
ainerikanische Organisation , an die sie sich dann vcr-
tranensvoll weiiden können. Dort erfahren sie, ivie sie
am sichersten nnd schnellsten Arbeit erhalten könne»;
manche der Vereinigungen unterhalte » sogar eigene
SteUenverniittlnngcii . Bei Anträgen an das Deutsche
Anslaud -Jnstitilt ist Angabe des Zielortes . des Be¬
rufes und möglichst auch der Konsefsivn notwendig,
lleberhanpt läßt sich jede Beratung viel eingehender
gestalten, wenn ausführliche Personalangaben vor-
liegen.

Die Entwicklung des
Friedensgedankens.

Die Ansstelliing im Haag.
Im Haag findet zur Zeit eine große Ausstellung

für Völkerbund lind Friede » statt. Die Ausstellung
gibt mit zahlreichen Dokumenten und Darstellungen
ein nnifassendcs Bild der Entwicklung des Friedens-
gcdankens im Laufe der Jahrhunderte . Die Völker-
bundverelnigunge » von ungefähr 26 Ländern . Stadt-
archive, der Völkerbund , das Rote Kreuz, die Frauen-
vereiniglingeil für Bölkcrbnnd und Frieden , der Frie¬
denspalast iisw. haben zn der außerordentlich reich¬
haltigen Sammlnng bcigctragen . Tie Ausstellung
zerfällt in fünf Abteilungen.

Tie erste schildert die Friedensbemühungen vor
dem Jahre 181  r», wo in New -)ork die organisierte
Arbeit für den Frieden begann. Sie enthält Hand¬
schriften großer Philosophen , wie Kant und Grvtins,
und die Orignal -Fricdensverträge von Ryswyk,
Aachen, Amiens und vor allem die Friedensverträge
von Münster und Osnabrück, durch die der Dreißig¬
jährige Krieg beendet wurde.

Die zweite Abteilung umfaßt die Friedensarbeit
des lehtcn Jahrhunderts , insbesondere die Arbeit der
Völkerbnndvereinignngcn in den verschiedenen Län¬
dern, die Arbeit des Haager SchiedSgerichtshofes, zahl¬
reiche Beiträge von dem ständigen Internationalen
Schiedegerichtshvs nnd dem Roten Kreuz. Die fünfte
Abteilung ist der Arbeit des Völkerbundes in seinen
verschiedenen Abteilungen gewidmet und enthält alS
besondere Sehenswürdigkeit den Tisch, auf dem der
Friedensvertrag von Versailles unterzeichnet wurde.

Einen hervorragenden .Play in der Ansstellnng
nimmt die Einsendung des Saargebiets  ein,
welche in 'Bild nnd Statistik das wirtschafrlichc nnd
soziale Leben des Saargebiets schildert.

Die dritte und vierte Abteilung sind den inter¬
nationalen Beziehungen und den Greueln und Folgen
des Krieges gewidmet.

Wett und Wissen.
Deutscher Liedertag 1080.

— Der Teiltsche Sängerbund hatte unlängst einen
Anfrus zn einem allgemeinen Deutschen Liedertag er-

DIE LIEBE
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Roman von Elisabeth Ney
Copyright by Martin Feuditwanger , Halle (Saale).

Lange halte er vergeblich auf das ersehnte Anlwort-
telegramm Christiane Lührmanns gewartet. Endlich traf
dieses eines Abends ein. Mit zitternder Hand erbrach er es.

Brigitta stand neben ihm auf der Hauöterrasse.
Plötzlich sah sie, daß er wankte und schwer aus einen

Sessel niederfiel. Das Telegramm war dabei achtlos zu
Boden geflattert.

Brigitta sprang zu ihm hin und bestürmte ihn mit
angstvolle» Fragen ; doch nur ein dumpfes, gequältes Aus-
stöhnen>var die Antwort.

Da bückte sic sich schnell, hob die Depesche auf und über¬
flog deren Inhalt . Totenblaß taumelte sie zurück.

„Christiane Ltthrmann, Schwester Christiane — tot —
tot! Es ist nicht möglich, es kann nicht wahr fein!"
stammelte sie, laut ausweinend.

Und noch einmal überflog sie die furchtbare Aachricht.
Sie lautete:

„Bitte Brigitta so schonend wie möglich mitzuteilen.
Ihnen selbst, lieber Boldenkamp, die traurige Aachricht,
daß meine liebe Schivcster ganz plötzlich binnen drei
Tagen einer ichlimmcn Elrippcerkranknng erlegen ist.
Ihr letztes Wort war Ihr Name.

Sanitätsrat Heinrich Lührmann."
Stunde um Stunde verrann, die Aacht brach herein.

Keiner sprach ein Wort.

Brigitta weinte unaüfhattsam leise vor sich bin, »nd
Boldenkamps Schultern zuckten ab und z» verräterisch.

Mitternacht war längst vorüber, als sie mit stummei»
Händedruck voneinander schieden.

„Es hat nicht sollen sei», liebe Schlvester Brigitta ",
sagte ec mit müder, gebrochener Stimme. „Die Heimat¬
erde, die Christiane Lührmann über alles liebte, hielt sic
fest, und wird sich nun schon längst über ihr zu einem stillen
Grabhügel wölben. Gott hat es so geivollt."

Es war vier Tage vor Doltor Hans-Jörg Eggcnbrcchls
Abreise nach der alten Heimat.

Er hatte an diesem Tage mit Amery, der inzwischen
aus Hongkong zurückgekehr, war. eine »ichrstündige Auto¬
fahrt gemacht, und schleuderte nun langsam zn Fuß der
Billa von Salden zu.

Da stand plötzlich und »»vermittelt Doktor Schmidl-
born vor ihm.

„Dem Himmel sei Dank, daß ich Sie endlich treffe!"
rief er ans.

„Was gibt es, lieber Kollege, ist etwas passiert?" fragte
Eggenbrecht bei dessen ernster Miene, von nervöser Unruhe
befallen. „Geht cs meinem Kinde nicht gut ?"

„Nein, Eggenbrecht, das Kind ist gesund; aber leider
ist es ebenfalls eine traurige Nachricht, die ich Ihnen über-
bringcn muß. Ich suche Sie schon seit heute mittag. Frau
von Salden ist plötzlich ernstlich erkrankt."

Eggenbrecht erbleichte.
„Erkrankt, nicht möglich!" rief er erschrocken. „Roch

heute früh verließ ich Fra » Ri in strahlender Frische."
„Wir haben bereits seil einer Woche einzelne leichtere

Cholerasälle in der Kolonie", antivorlete der Arzt mit
eigentümlicher Betonung.

.w.-rxj . - l  na « mr . t : - TrmpttW

Dotier Eggenbrecht prallte zurück, den» ec haue n;u
einem Schlage die furchtbare Wahrheit erfaßt

„Fra » von Salden ist —", stammelte er tonlos.
„Ja , allerdings, sie ist an Cholera erkranlt". sagte

Schmidtborn ernst. „Gott sei Dank handelt cs sich schein-
bar um einen ganz leichten Fall ; doch ist es ratsam, weun
Sie das Haus nicht mehr betreten."

„Das Kind!" rief Eggenbrecht mit vor Todesangst
bebender Stimme.

„Es ist bereits mitsamt der Amme im deutschen
Krankenhause. Ich vercmlaßte dies alles sofort. Wir
können nichts tun. als abwartcn."

„Entsetzlich, wenn es engestcckt wäre; ich sah, wie Fra»
Ri es noch heute morgen im Arme hielt."

„Wir wollen cs nicht hoffen, bester Eggenbrecht Doch
kommen Sic, cs Hilst Ihne » nichts anderes, wir müssen
Sie ebenfalls auf piindestcns acht Tage in Quarantäne
stecken. Alich Herr von Salden ist bereits als verdächtig
isoliert worden. Für tüchtiges Pflegepersonal an Frau
Ris Krankenlager ist bereits gesorgt. Ich selbst übecnebmc
heute die Nachtwache."

„Kann ich Ihnen nicht helfen, lieber Schmidtborn?"
„Nein, lieber Freund . Denke» Sie jetzt um Ihres

Kindes willen nur an sich, dies ist Ihre nächste P,'licht,
und eilen Sic sofort, um dort »ach dem Rechte» ;n sehen"

„Herrgott, meine Reise; i» vier Tagen gehl der
Dampfer!" ries Eggenbrecht bestürzt.

„Sie »lnß natürlich vorläufig unterbleiben, lieber
Kollege. Berteuseltes Pech nennt man das. Doch ans
Wiedersehen, ich »ruß zur Kranken zurück."

Der Arzt eilte davon, »nd Hans-Jörg Eggenbrecht rief
nun hastig ein Auto herbei, das ihn auf schnellstem Wege
znm Krankenhause brachte.

lFvrcscbung folgt.)
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lassen , Ser am letzten Tonntag tm Innt stattfinden
soll. (Geplant sind in Stadt und Dorf graste Platz,
konzerte , in denen i» erster Linie Volkslieder znin
Vortrag kommen . In den MitgltedSbiinden Deutsch-
landS und Lesterrcicho sowie bei den Gesangvereinen
der Ausländsdeutschen sind umfassende Borbercitun-
ge» im ltzange , um den Licdcrtag zu einer iviirdigen
Feierstunde des Volksliedes zu machen . Die BundcS-
chormeistcr haben teilivcisc schon jetzt Chöre ans dein
Vundeöliedcrbnch ausgcwählt , die von allen den Ein-
zelbtindcn angeschlossenen Vereinen zu Gehör kvin-
men . In , allgemeinen werden keine grosten Massen¬
chöre auftrctcn , sondern die in einer Stadt ansässigen
Vereine werden sich nach Mas,gäbe ihrer Stärke und
der vcrfiigbarcn Plätze so verteilen , dast an möglichst
vielen Stellen der Stadt gleichzeitig gesungen wird.
Im Übrigen ist die Ausgestaltung des Ltedertages in
weitestem Maste den Vereinen selbst iiberlasscn , Ni die
örtlichen Verhältnisse bei der Gestaltung des Lieder»
tagcs eine nächtige Nolle spielen . Bereits jetzt steht
fest, dast der Licdcrtag im ganze » Nciche ein znsttin»
mendcö Echo gefunden hat , so dast mit einem Erfolg
zu rechnen ist.

Explosion in Knlmbach.

Unser Bild zeigt das durch eine Gasexplosion voll,
kommen vernichtete Haus , in dem die Mutter des
ln die Meustdürffersche Affäre verwickelten Popp den

Tod fand.

Svorl-Uachrichle«.
Auhball.

Die Tkrminliftr der Melstrrnmde.
Der süddeutsch « VcrbundS . Fnßl »all <,u « schub setzt« die Schkußsplrl«

der Metsterrundc wir folgt fest:
I» . bzw . 27 . April : FJE— WormS , Fürth - Waldhoß Eintracht

—Bayer » , VsB — Pirmasens.
9 März : Waldhof — Worm «, Bayern - Pirmascne , Eintracht—

YFtz . VsV — Fürth.
U>. März : FFC — VsB , Fürth - Eintracht , WormS - Bayern,

Pirmasens - Waldhof.

23 . März : Waldhof -- JFE , WorinS - Fürth , Eintracht - Pinna,
send , Bayern — BsB.

30 . März : FFC - Bayern , Fürth - PirmaseuS , Eintracht-
Waldhos . BsB —WormS.

6 . April : PirinasenS — FFT . Bayern - Fürth , Waldhos — VfB,
WormS — Eintracht.

23 . Februar : Fürth - JFE , Waldhos — Bayern , BsB - Eintracht,
PirmascnS —WormS.

Die Spiele finden auf den Plähen der rrfigenanntc » Verein«
statt . Da » Spiel beginnt jeweils mittags 2 .30 Uhr mit 10 Minuten
Wartezeit.

□ Dir rauchenden Trümmer der „München " . Das Achter¬
schiff der „München " ist vollständig ausgebrannt . Der Dainpscr
ist gesunken und der Schiffskörper ruht aus den , Bode » des
Hudson -Rivers , der am Pier l -I Meter tief ist . Der Oberbau
des Schiffes ragt über das Wasser empor . Ein llcbergrcifcu
der Flanimen aus de» Pier und die Nachbarschissc konnte ver¬
hindert werden . Die Explosionen im Laderaum waren so heftig,
das ; der Boden des Hudson -RivcrS erschüttert wurde . Im nahe-
gelcgeneu Hudson -Tunnel wurde der Verkehr vorübergehend
stillgelcgt , weil man weitere Explosionen befürchtete . Man ver-
ntutct , das ; der Brand durch Selbstentzündung der Ladung ent¬
standen ist. Ei » Feuerwehrmann wird vermißt . Er soll durch
die Explosionen über Bord geschlendert worden sein . Der
Dainpscr „München " gehörte zur sogenannte » Städtc -Ülasse des
Norddeutschen Lloyds , seine Schwestccschisse sind die „ Berlin " .
„Dresden " , „ Stuttgart " . Die „München " wurde 1922 auf
dem Stettiner Vulkan auf Stiel gelegt . 1923 lief das Schiff vom
Stapel und wurde 1924 tu den Dienst Bremen — New Aork ge¬
stellt . Das Schiff konnte etwa 1000 Passagiere aufnehmen . Die
Besatzung der „München " hat leider auch einen Tote » z»
beklagen . Es handelt sich um den Oberclektrikrr Sänke , der ne.»

de» Flammen hnchstabkich verschlungen wurde , während er
versucht «, die Schalter der Elektrtzitätszentralc an Bord her-
anszureihcn . um größeres Unheil zu verhüten - Auch Kapitän
Harvey von dem Feuerlöschboot „Willett " , aus dem er durch
einen von der Explosion fortgcschlcudcrten Splitter verwundet
wurde , ist seinen schweren Verletzungen erlegen.

□ Ein rabiater Zuchthäusler . Vor der Strasabtcilung des
hamburgischen  Amtsgerichts war ein Einbrecher zu zwei
Fahren Zuchthaus verurteilt worden . Kaum war das Urteil ver¬
lese » , als sich der Verurteilte ans den Gcrichtswachlmcistcr
stürzte , um ihm die Pistole zu entreißen , mit der er dem Richter
zu Leibe gehen wollte . Es entstand ein großer Tumult , bei dem
der Angeklagte mit Stühlen um sich schlug und die Einrichtung »,
gegenstände zertrümmerte . Erst durch zwei Beamte der Schutz-
Polizei konnte er überwältigt und abgcführt werden.

Schlost Cadiaen.
Das ehemalige Kaiserschlost Cadinen am F-rtfchc»

Hais ist zur allgemeinen Besichtigung sretgegeben;
bisher war nur der Park den Besuchern erschlossen.
Cadinen hat besonders durch seine kostbaren Majolika-
licferungen Weltruf erlangt.

Hombitrger Vollkornbrot
allein ertilltlld ) bei

Bäckerei Schäfer
Neue Maoerltr. 1, Tel. 2129

und der Firma JTTenges& Mulder.

JssJilHinlrPt
erhältlich in nachstehenden Geschäften

Bäckerei JUJH, Luisenslraste 28
Bäckerei Weil , Audeiislraße 7
Bäckerei Drescher, Thomasslr . 7
Earl Springer , Saaldurgslr . 54

Feinkosthandlung (B. Altmann , Elisabehlenslr . 17
Alleiniger Hersteller:
Bäckerei EhrisNan Tag » Obergasse Nr . 20.

10 % RABATT
aeroai)re ich auf meine sSrntllchen
Schutzwaren. um mein großes fager
zu raumen und för Ileuankflnfte platz
zu schaffen. Nützen Sie sofort diese
seltene Gelegenheit

Schuhhaus Georg Schramm
Bab fjomburg - Kirborf Bachstraße 16.

PH . GRIESS
Luisenstrasse 41.
Tslefon 2442 . ' . Gefir. 1963

Emskhlc
ftff. Schiukc» >;«

Hain - » . Karbwarea

Speiialhani Ittr Heller*
nad Bttrstenwaren

Toilette -Artikel

65 Psg . Thür . Rotwurst ' /« 40Psg.

Hausm . Leberw . ' /<40 ,, Futdacr Presst . >I,45 „
Alle übrigen Wurstsorten in feinster Ouaiitat zu

mäßigen Preise » .

Jacob Nehren vorm.CarlK«-rfelf*lager Jr.
Telefon 2167 Luifenffr. 84 '/,

5®/o Rabatt

Schuhmacherei
Gg« Lehmann
Bad Homburg - Obergasie 15

Reparaturen werden prompt u. sauber
bei biligfter  Berechnung ausgeführt

vertrieb fürntlicher Schutz-
lnacher- Bedarfsarti'kel. la
Kernleber im Busschnitt.

Moderne
m f

in den

neuesten Farben
u . Formen

J. KÜCHEL , Bad Homburg
Fernfprecher 2331 Am Markt Luifenftrefte 21

Chem . Reinigung und Färberei
KUNSTSTOPFER Fl

Betrieb ö. Platze daher schnelle Bedienung

Dauerbrand - öfeti

Ofenschirme— « ohlenkaslen
KohlensüUer i» allen Preislagen

Jvh . Schächer
Dad Komburg — Doroiheeuslr . 27

Hutbaus Albin Wetterich
Wallstrasse 14

Stets Lager u. grobe
Auswahl in allen

Damen -» Herren-
und Kinderhüten

Umtassonieren ' und Garnieren.

jlioendl. Filzgloe5.90- 6.50, Fr«ue«h!ll8.50- 10-
Sleoante Kappe« 8,10 «. 15.- M.

Pag- nnd MdenmenB . Denseid
Luisenstr . 94.

Drucksachen
in (in- n. nieWrdiger Anssiihrnng
gesWaMaß, sindern. billig, liefern
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yütvM JUtmaxuvs yCal $ee\
Spezialmitchungen in bekannter Qualität
per Pfd. 3 .40 4 .20
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